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Dem Himmel entgegen-
sausen - das Loch
in der Kabinendecke
korrespondiert
mit dem Oberlicht im

Treppenhaus. Denkmalpflege
Seit 2009 hatte der Hauseigentümer sein denk-

malgeschütztes Bürgerhaus im Zürcher Seefeld
Schritt für Schritt sanieren lassen. Die vermiete-
ten Wohnungen sind modernisiert, die Jugend-
stilfassade an der Strasse ist erneuert, ebenso
das Pendant im Hof aus den Fünfzigerjahren. Im

Dachstock entstand eine Maisonettewohnung.
Der Eigentümer klingt fast sentimental, als er die
alten Pläne hervorholt. Das Haus sei über hundert
Jahre alt, seit 1909 in Familienbesitz und erhalte

nun schon den dritten Lift. Der erste kam 1934,
der zweite 1977 Mit der Renovierung des dritten

Obergeschosses musste er den neuen amtlichen

Anforderungen entsprechen: geschlossene Fahr-

kabine, Rollstuhlgängigkeit, das heisst eine 80
statt 70 Zentimeter breite Türöffnung.

Auf der Suche nach dem passenden Liftbau-
er waren der Bauherr und die Architektin Eveline

Dolenc vom Büro Burkhard und Lüthi so einige
Male rauf- und runtergefahren - in Bern zum
Beispiel im Casino. Im NZZ-Gebäude in Zürich
waren beide begeistert. Die Erscheinung gefiel
ihnen, die Details waren perfekt. «Emch hatte
einfach die schönsten Referenzen», sagen bei-
de im Chor. Doch ging es nicht nur um die Ge-

staltung, es war vor allem Massarbeit gefragt. Im

denkmalgeschützten Treppenhaus konnte man
nicht einfach die Säge ansetzen. Nachdem die
Liftbauer fertig geplant hatten, war klar: Zwei
Granitstufen am Treppenansatz sind im Weg. In

Abstimmung mit der Denkmalpflege kürzte ein

Steinmetz sie gekonnt um fünf Zentimeter.
Als die Liftbauer in dem tiefen Treppenauge

Glas auf Glas setzten, habe sie den Atem ange-
halten, sagt Eveline Dolenc. Doch alles ging auf.

Die Stahlkonstruktion ist wie das alte Treppen-
geländer mit einer Eisenglimmerfarbe gespritzt.
Rollstuhlfahrer können vorwärts ein- und auch
wieder ausfahren, denn der Eingang im Erdge-
schoss liegt gegenüber den Türen auf den Trep-
penabsätzen. Im Keller gibt es mehr Platz, weil
der Motor nur noch eine kleine Nische unter der
Treppe füllt und der alte Maschinenraum nun ein

Kellerabteil ist. Das Schönste aber ist das Loch
in der Kabinendecke, das mit dem Oberlicht im

Treppenhaus korrespondiert. Wer kann schon im

eigenen Haus geräuschlos dem Himmel entgegen-
sausen? Friederike Meyer, Fotos: Morris Enzmann

Erneuerung Aufzug, 2015
Zürich-Seefeld
Bauherrschaft: Privat
Architektur: Burkhard & Lüthi GmbH, Zürich
Mitarbeit: Eveline Dolenc
Lift und Schachtgerüst: EMCH Aufzüge AG, Bern
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